
Richtpreis für GEAK plus: 

 

Jedes Gebäude ist ein Unikat, daher können die Preise unterschiedlich ausfallen. 

Für ein Einfamilienhaus (EFH) mit ca. 100 m² Wohnfläche belaufen sich die Kosten für einen 

GEAK Plus üblicherweise auf CHF 1'950 bis CHF 2'550. 

Für ein Mehrfamilienhaus (3 bis 10 Wohneinheiten) liegen die Kosten meist zwischen CHF 

2'800 und CHF 4’550. Preiszusammensetzung: Wir verrechnen einen Basispreis (z. B. CHF 

2'800 für 5 Wohneinheiten) und danach ca. CHF 250 pro zusätzliche Wohneinheit 

Für sechs spezifische Gebäudekategorien sowie deren Mischformen liegen die Kosten meist 

zwischen CHF 3'800 und CHF 5’700. 

Verwaltungsbauten: Bürogebäude, Dienstleistungsliegenschaften und Gemeindehäuser. 
Schulbauten: Kindergärten, Primar- und Sekundarschulen sowie universitäre Gebäude. 
Verkaufsflächen: Verkaufsgeschäfte, Läden, Supermärkte und Einkaufszentren. 
Restaurants: Eigenständige Gastronomiebetriebe und Grossküchen. 
Hotels: Hotelbetriebe, Herbergen und ähnliche Beherbergungsstätten. 
Mischnutzungen: Gebäude, die mehrere dieser Kategorien kombinieren  
 
Was den Preis zusätzlich beeinflussen kann: Liegen Baupläne, Grundrisse und die 

Heizkosten-abrechnungen der letzten 3 Jahre vollständig bereit; ansonsten erhöht sich der 

Berechnungs-aufwand oder die Komplexität der Liegenschaft: Verwinkelte Anbauten, 

Denkmalschutz oder unterschiedliche Heizsysteme (z. B. Stückholz kombiniert mit Solar) 

erhöhen den Aufwand. 

 

Fördergelder: 

Die Kantone übernehmen oft einen Pauschalbetrag oder einen prozentualen Anteil der 

Kosten für den Beratungsbericht.  zwischen CHF 1’000 und CHF 3’000 

Neben den kantonalen Zuschüssen bieten zahlreiche Schweizer Gemeinden und Städte 

eigenständige, kommunale Fördergelder für die Erstellung eines GEAK Plus Berichts. Diese 

Gelder lassen sich fast immer direkt mit der kantonalen Förderung kumulieren, sodass 

Eigentümer die Nettokosten drastisch senken können. 

 

Aktion / Rabatt: 

Findet die Begehung im August statt erhalten Sie einen Rabatt von 10% auf den GEAK plus. 

 


